
 

 

50 Jahre Bergbahnen Kühtai 
 
Gleich nach der Entdeckung Kühtais als Skigebiet im Winter 1908/09 durch 
Willy R. Rickmers, Rudolf Kress und Alois Hell erschienen die ersten 
Presseberichte. 
 
Für die Sportsfreunde war der Anmarsch von Oetz bzw. Sellrain herauf eine 
Tagestour. Mitte des letzten Jahrhunderts dachte man auch daran, auf dem Sattel 
von Kühtai (Stockach-Alm) einen Flugplatz anzulegen. Und das kam nicht von 
ungefähr, denn: Für Kühtai war die Verkehrserschließung das größte Problem. Die 
Anrainergemeinden im Sellrain- bzw. Nedertal haben dies rechtzeitig erkannt und mit 
dem Land Tirol, später auch mit Unterstützung der TIWAG, die Zufahrtsstraßen, die 
zunächst nur einspurig im Stundentakt benutzbar waren, durch Verbreiterungen, 
neue Trassenführungen und den Neubau von Brücken und Lawinengalerien auf 
einen Standard gebracht, der allen Anforderungen des Saisonspitzenverkehrs und 
des Tagestourismus entspricht. 
Einen Markstein in der Geschichte von Kühtai bildet die Gründung der 
Liftgesellschaft vor 50 Jahren. 90 Gesellschafter bekundeten damals vor dem Notar 
Lifte bauen und Investitionen setzen zu wollen, um die Entwicklung des Tourismus 
nachhaltig zu fördern. 


